
REGENSBURG. Plötzlich war er da, der
Jonas Koller. Und so schnell, wie es
ihm niemand zutraute. Laufen ist übli-
cherweise ein Geschäft, das jahrelan-
gen Aufbau braucht. Nicht für den Vel-
burger, der für die LG Telis Finanz Re-
gensburg startet und im LG-Athleten-
haus wohnt: Er kam, sah und startete
rasant durch zur Teilnahme an der U-
20-Weltmeisterschaft in Barcelona
über 10 000 Meter – nicht gerade eine
Paradedisziplin im deutschen Nach-
wuchslager. Das war im Juli 2012 und
am Ende stand ein respektabler
18. Platz, aber auch Überraschung im
Gesicht, als die afrikanischen Spitzen-
läufer den Youngster überrundeten.

Es wieder ins Nationaltrikot zu
schaffen, war seither eines der Koller-
schen Ziele. Am Sonntag ist es soweit:
Der 20-Jährige startet bei der Europa-
meisterschaft in Belgrad zum ersten
Mal international im Crosslauf. „End-
lich hat es mal funktioniert“, sagt Kol-
ler. „In den vergangenen beiden Jahren
hatte ich immer Pech: Einmal bin ich
in Darmstadt gestürzt, das andere Mal
war ich krank.“

Bestzeitenjagd verschoben

Auch 2013 waren nicht unbedingt
Glücksziffern für Jonas Koller. Das
Halbmarathon-Debüt im April verlief
nach Zeit (1:06:59) und Platz famos:
„Den deutschen U-23-Titel habe ich ins
Ziel gerettet, aber ich bin gestürzt. Das
hat mich sechsWochen außer Gefecht
gesetzt.“ Die Bestzeitenjagd im Som-
mer entfiel also. „Daran kann ich ja
2014 feilen.“ Konkrete Vorstellungen
gibt es durchaus. „Unter 30 Minuten
über 10 000Meter, so nah wiemöglich
an die 14Minuten über 5000Meter.“

Erst einmal aber gilt es jetzt im
Cross. „In der U 23 bin ich der
jüngste Jahrgang“, weiß Koller
und fände folglich einen Top-
20-Platz schon top. Anderer-
seits gibt er dem deutschen
Team Chancen. „Wir sind
so stark wie lange nicht
und haben vielleicht ei-
ne Chance auf eine

Mannschaftsmedaille“, erläutert Kol-
ler die Aussichten des deutschen Sex-
tetts, von denen die besten vier in die
Wertung kommen.

Mit Moritz Steininger ist noch ein
Regensburger Mitglied in Kollers Jahr-
gang. Steininger ist zwar zum dritten
Mal in Serie dabei, aber da gibt es noch
Routiniers ganz anderen Kalibers in
der sechs Athleten starken Delegation
aus der Oberpfalz, zu der als siebte Per-
son auch noch der in offizieller Trai-
nermission mitreisende Kurt Ring
zählt. Frischling Jonas Koller hat sich
selbstredend Tipps bei alten Hasenwie
Corinna Harrer (zum sechsten Mal in
Folge bei der Cross-EM) oder Philipp
Pflieger („Er ist für mich schon ein
Vorbild“) geholt. „Gerade in der Start-
phase muss man so schnell wie mög-
lich wegkommen“, hat Koller also ge-
lernt. „Coco hat gesagt, dass es im
Cross nur Vollgas gibt.“

25 Prozent mehr Training

Für Vollgas hat sich Jonas Koller in
Sachen Lauferei schon im Som-
mer entschieden. Nach der abge-
schlossenen Lehre als Groß- und
Einzelhandelskaufmann wid-
met er sich seinem Sport nun
noch mehr, hat 25 Prozent Trai-
ningsumfang draufgepackt und ist
so gut wie Vollprofi. „Mein Tag be-
ginnt trotzdem um acht“, sagt Koller
und nennt das Mittagsschläfchen vor
der zweiten Trainingseinheit als größ-
ten Unterschied. „Aber es geht wie frü-
her auch bis abends durch. Manchmal
frage ich mich, wie ich das früher
überhaupt gemacht habe.“

Unterstützung braucht ein Jonas
Koller, um es so zu machen, wie er es
gerne mindestens mal bis 2015 in Tal-
linn versuchen will, weil „das meine
U-23-EM als Endjahrgang wäre und
ich dann vorne mitspielen will – so-
weit ich verletzungsfrei bleibe natür-
lich“. Und so fördern die Eltern ihren
Sprössling, der sein Fachwissen nutzt,
um als Verkäufer in einem Sportladen
für Läufer seine Kasse aufzupäppeln.

Unterstützung hat Jonas Koller
auch in Belgrad ge-
nügend. „Dass wir
zu sechst aus Re-
gensburg dabei sind
und auch noch
Kurt dabei ist, ist
ein Mega-Vorteil.
das macht’s deut-
lich leichter“, sagt

der bayerische Äthio-
pier, der in Addis Abeba ge-
boren ist und im Alter von
sechsMonaten adoptiert wor-
den war. „Wir haben auf alle
Fälle unsere Regensburg-Flag-
ge dabei.“

DasLaufkükengibt gerneVollgas
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VON CLAUS-DIETERWOTRUBA, MZ

CROSS-EM Jonas Koller ist ei-
ner von sechs Regensburger
Aktiven im deutschen Auf-
gebot für Sonntag. Der 20-
Jährige konzentriert sich seit
Sommer fast nur auf Sport.

Kurt Ring grüßt in
Serbien in offizieller
Mission als Trainer
im deutschen Stab.

Jonas Koller schnuppert in Belgrad bei der Europameisterschaft erstmals
internationale Crosslauf-Luft. Fotos: Brüssel (2)
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KLUB-MITGLIEDER SCHAUEN DEM TELIS-SEXTETT ZU

➤ Norbert Lieske, der Präsident der LG
Telis Finanz, lädt am Sonntag in das Lo-
kal „10 Reasons“ (Hofgartenweg in Re-
gensburg) zum Public Viewing des Live-
streams, den der Europäische Leichtath-
letik-Verband anbietet. Dort können die
Lauffans gemeinsam die Einsätze der
sechs Regensburger verfolgen.
➤ Als Erste ist ab 11.30 UhrCorinna
Harrer in der U 23 über sechs Kilometer

am Start. Ab 12.19 Uhr sindMoritz Stein-
inger und Jonas Koller in der U 23 über
acht Kilometer dran.
➤ Ab 13.12 Uhr ist Maren Kock eine der
zwei deutschen Starterinnen in der
Frauen-Klasse über acht Kilometer.
➤ Den Abschluss bilden ab 14.09 Uhr
Philipp Pflieger und Julian Flügel in der
Männerklasse, die zehn Kilometer zu-
rückzulegen hat.

KELHEIM. Zwei Weltklasse-Schützen
aus Serbien, eine EM-Dritte aus Re-
gensburg und weitere deutsche Natio-
nalkader-Athleten – das alles bekom-
men Freunde des Schießsports am
Wochenende in der Kelheimer Sport-
halle (Rennweg 66) geboten. Der SV
Kelheim-Gmünd richtet seine Heim-
kämpfe zur Luftpistolen-Bundesliga
Süd aus. Im Fokus steht dabei das bay-
erische Duell gegen die HSGMünchen
(Sonntag, 11.30 Uhr), in dem es nicht
nur um die Vorherrschaft im Freistaat,
sondern auch um einen Startplatz in
der Bundesliga-Endrunde geht.

Ein besonderer Reiz liegt im Ver-
gleich auf Stand eins: Hiermessen sich
der frühere Weltranglisten-Erste und
London-Olympiadritte Andrija Zlatic
und sein serbischer LandsmannDamir
Mikec, die Nummer 15 derWelt. Zlatic

legte in der Vorsaison für Kelheim an –
und trägt nun die Münchner Farben.
Mikec trat als neuer Spitzenmann bei
Gmünd an seine Stelle. „Der Ausgang
ist völlig offen“, befindet SV-Trainer
Sebastian Rosner. Beide Serben sind in
ihrem Heimatland Stars und können
dem Schießen als Profis nachgehen.
Der Staat honoriert ihre Erfolge.

Die Entscheidung über Sieg und
Niederlage im Bayern-Derby wird aber
wohl auf den Positionen zwei bis fünf
fallen. Der große Trumpf der Gastge-
ber istMonika Karsch aus Regensburg.
Wegen der späten WM im nächsten
Jahr stieg sie nach EM-Bronze im Juli
erst jetzt wieder ins Training ein und
gibt ihr Saisondebüt. Damit muss sie
an der letzten Position, sprich Stand
fünf, starten, was ihr aber einen
schwächeren Gegner beschert. „Das
sollte den Ausschlag zu unseren Guns-
ten geben“, so Coach Rosner, der zu-
dem weitere Schützen aus der deut-
schen Spitze aufbieten kann.

Am Samstag haben München
(17 Uhr) und Kelheim-Gmünd (18.30)
die Nachzügler TSV Ötlingen und
Großaitingen vor der Brust. Die beiden
Schlusslichter treffen sich dann am
Sonntag zur Frühschoppenzeit
(10 Uhr). Mittels Übertragung auf
Leinwand sehen die Zuschauer jeden
Treffer; Monika Karschs Ehemann
kommentiert die Wettkämpfe auf 40
Schuss. Eröffnet wird das Wochenen-
de heute, Samstag, um 15 Uhr mit ei-
nem Schießen zwischen Auswahlen
aus Regensburg undKelheim.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Karsch ist der großeTrumpf
SCHIESSENDie Regensburger
EM-Dritte gibt bei Kelheim-
GmündsHeimkämpfen ihr
Saisondebüt.

Monika Karsch ist eine der Hoff-
nungsträgerinnen für den SV Kel-
heim-Gmünd. Foto: Brüssel
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FUSSBALL

2. BUNDESLIGA

Erzgebirge Aue – St. Pauli 0:2
Karlsruhe (N) – VfL Bochum 0:0
Bielefeld (N) – Dresden 1:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. 1. FC Köln 16 8 6 2 24:7 30
2. Greuther Fürth (A) 16 9 2 5 30:17 29
3. 1. FC Kaiserslautern 16 8 4 4 30:17 28
4. FC St. Pauli 17 8 4 5 24:21 28
5. Karlsruher SC (N) 17 7 6 4 21:14 27
6. Union Berlin 16 7 4 5 22:22 25
7. 1860 München 16 7 3 6 14:16 24
8. SV Sandhausen 16 6 5 5 15:14 23
9. VfL Bochum 17 6 4 7 18:16 22

10. VfR Aalen 16 6 4 6 16:16 22
11. SC Paderborn 07 16 5 5 6 26:30 20
12. Dynamo Dresden 17 4 8 5 19:26 20
13. Erzgebirge Aue 17 6 2 9 21:29 20
14. FSV Frankfurt 16 5 4 7 22:22 19
15. Fort. Düsseldorf (A) 16 5 4 7 15:25 19
16. Arminia Bielefeld (N) 17 5 3 9 21:31 18
17. FC Ingolstadt 16 5 2 9 15:23 17
18. Energie Cottbus 16 3 4 9 19:26 13
Die nächsten Spiele: Samstag, 13.00: Köln – FSV
Frankfurt, 1860 – Union Berlin; Sonntag, 13.30:
Cottbus – Ingolstadt, Aalen – Paderborn, Sandhau-
sen – Greuther Fürth;Montag, 20.15: Kaiserslau-
tern – Düsseldorf.
Aue – St. Pauli 0:2 (0:2). SR: Stark (Ergol-
ding); Zuschauer: 8700; Tore: 0:1 Bartels (8.),
0:2 Gregoritsch (25.); Besonderes Vorkomm-
nis: Sylvestr (Erzgebirge Aue) scheitert mit
Foulelfmeter an Tschauner (6.) .
Karlsruhe – Bochum 0:0. SR: Christ (Münch-
weiler); Zuschauer: 13 278
Bielefeld – Dresden 1:1 (0:0). SR: Stieler
(Hamburg); Zuschauer: 14 587; Tore: 1:0 Lo-
renz (60.), 1:1 Aoudia (90.+2)

MÜNCHEN. Nach drei Siegen hinterein-
ander will Fußball-Zweitligist 1860
München seinen Aufwärtstrend auch
im Verfolger-Duell gegen Union Berlin
fortsetzen. „Wir werden alles dafür
tun, um die Serie auszubauen“, sagte
Löwen-Coach Friedhelm Funkel einen
Tag vor der Heimpartie am Samstag
(13.00 Uhr) gegen den Tabellen-Nach-
barn. Allerdings gebe es dafür gegen
die seit vier Liga-Spielen sieglosen
Hauptstädter „keine Garantie“.

„Die Jungs müssen das, was sie in
den vergangenen Spielen gemacht ha-
ben, weiter beherzigen.“ Eine gute De-
fensive sei die Basis für das Duell ge-
gen den Sechstplatzierten. „Es darf ih-
nen kein Weg zu weit sein, das eigene
Tor zu verteidigen und dann auch
schnell umzuschalten“, sagte der 59
Jahre alte Fußball-Coach. Berlin hat ge-
gen die Münchner noch nie gewinnen
können. Um den direkten Konkurren-
ten in der Tabelle hinter sich zu lassen,
hofft Funkel, „dass Union nicht gegen
uns in ihre Form vom Saisonbeginn
zurückfindet“ – und auf Stürmer Ben-
jamin Lauth.

Fürths Trainer Frank Kramer appel-
liert zum Hinrunden-Abschluss in der
2. Fußball-Bundesliga an die Geduld
seines Teams. „Sandhausen ist sehr
heimstark, sehr kompakt, verteidigt
gut und lässt sich nicht aus der Ruhe
bringen“, sagte der Franken-Coach
zwei Tage vor der Partie des Bundesli-
ga-Absteigers bei den achtplatzierten
Sandhäusern.

Um den Gastgeber zu knacken,
müsse sein Team „den Gegner ständig
bearbeiten, aber dennoch auf die Ord-
nung hinter dem Ball schauen“. Bei ei-
nem Punkt Rückstand auf Spitzenrei-
ter 1. FC Köln ist für den Tabellenzwei-
ten aus Fürth auch noch die Herbst-
meisterschaft möglich. „Wir wissen
um die Schwere der Aufgabe, aber wir
fahren nach Sandhausen, um dort drei
Punkte zu holen“, sagte der 41-jährige
Kramer.

Trotz seiner Patzer beim unglückli-
chen Pokal-Aus wird Schlussmann Ra-
mazan Özcan auch im Gastspiel bei
Energie Cottbus das Tor von Fußball-
Zweitligist FC Ingolstadt hüten. „Er
darf gerne wieder ein bisschen heim-
zahlen auf unser Konto, in dem er in
Cottbus den Laden sauber hält“, er-
klärte Coach Ralph Hasenhüttl zwei
Tage vor der Partie am Sonntag beim
Schlusslicht. (dpa)

Löwen
wollen
nachlegen
2. LIGA 1860München geht
mit Zuversicht ins Verfolger-
duell bei Union Berlin.

WINKELHAID. Kürzlich wurde beim Be-
zirksjugendtag des Handball-Bezirks
Ostbayern in Winkelhaid turnusge-
mäß eine neue Jugendvertretung ge-
wählt. Die Delegierten bestätigten Joa-
na Rölz (TV Hilpoltstein) in ihrem
Amt als 1. Jugendsprecherin. Als Nach-
folger für Veda Erös, Ralf Winklmeier
(beide SG Mintraching/Neutraubling)
und Lucas Arnold (SV Grafenwöhr)
wurden mit Maximilian Schaller (HG
Amberg), Philipp Eichinger (HC Wei-
den), Lena Wölki (TSV Berching) und
Stefanie Häckl vier Nachwuchshand-
baller, die zum erstenMal eine Funkti-
on im Bezirk bekleiden, für die kom-
menden drei Jahre zuweiteren Jugend-
sprechern gewählt. Als Nachfolgerin
für den scheidenden stellvertretenden
Bezirksvorsitzenden Lothar Rauscher
nominierten die Delegierten ebenfalls
Joana Rölz, die beim Bezirkstag am 26.
Januar in Neumarkt von den Vereins-
vertretern Ostbayerns gewählt werden
soll. (aro)

Joana Rölz im
Amt bestätigt
HANDBALL Jugendwählt neue
Bezirks-Vertretung.
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